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Autonomie (2): Sonderlandtagbeantragt
LANDTAG:Oppositionwartet nicht auf SVP undKompatscher –Mit Stellungnahme zurück zu Verhandlungen

BOZEN. In Sachen Autonomie-
reform wartet die Opposition
nicht darauf, vom Landeshaupt-
mann eingeladen zu werden
oder gar, bis die SVP eine Lan-
desversammlung abgehalten
hat. Alle 17 Abgeordneten der
Opposition haben einen Antrag
auf Einberufung eines Sonder-
landtags hinterlegt.

Am Donnerstag soll Landes-
hauptmann Arno Kompatscher
den Text der mit Rom ausver-
handelten Autonomiereform er-
halten. Dazu muss der Landtag
ein Gutachten abgeben, und die
Opposition macht Druck. Auf

Betreiben von Andreas Leiter
Reber wurde ein Sonderlandtag
beantragt. Das nötige Quorum
eines Fünftels der Abgeordneten
wurdemit den 17 Unterschriften
der Opposition mehr als erfüllt.
Dassman sich von der SVP nicht
die Regeln diktieren lassen will,
ist klar. „Es ist eine Missachtung
des Landtags, dass dieser erst
nach einer SVP-Landesver-
sammlung an die Reihe kom-
men soll“, sagt Oppositionsfüh-
rer Paul Köllensperger.

Beim Sonderlandtag sollen
die Abgeordneten die geplanten
Änderungen am Autonomiesta-

tut prüfen und über eine Stel-
lungnahme und informelle Ab-
stimmung zu einzelnen Punkten
Zustimmungoder Ablehnung si-
gnalisieren. „Mit den Ergebnis-
sen können die vom Landtag in
die 6er-Kommission entsandten
Mitglieder, die Landesregierung
und Parlamentarier an den Ver-
handlungstisch mit der Regie-
rung zurückkehren“, heißt es in
einer Aussendung. Laut Ge-
schäftsordnung hat Landtags-
präsident Schuler 14 Tage Zeit,
um den Sonderlandtag einzube-
rufen. Der Termin soll nächste
Woche vereinbart werden. ©Arno Kompatscher DLife-DA
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